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Häusliche Gewalt 

• Häusliche Gewallt gegen Ältere wird zunehmend 

thematisiert - vor allem im Hinblick auf Probleme und 

Missstände im Bereich der pflegerischen Versorgung im 

Alter 

• Dass ältere Menschen Opfer sexualisierter (und anderer) 

Gewalt werden können (bzw. weiterhin sind), bleibt 

dagegen weitgehend unberücksichtigt 

• Die KFN (Kriminologisches Forschungsinstitut Hannover) 

Studie von 2004 zeigte, dass es unter älteren Frauen Fälle 

langjähriger wiederholter sexualisierter Gewalt durch Ehe- 

und Lebenspartner gibt 



–Ärzte Zeitung, 8.6.2011 

Gewalt gegen Alte: Täter oft Opfer der 

Überforderung 
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•  Europaweit  hat jede 3. Frau häusliche Gewalt erlebt 

• In jeder 5. Ehe wurde schon einmal vergewaltigt 

• Fast 50% der Frauen mit Behinderung erleb(t)en sexuelle Gewalt in ihrer 

Kindheit, Jugend oder im Erwachsenenalter.  

• Laut Dunkelfeldstudien ist davon auszugehen, dass jedes 3. bis 4. Mädchen 

und jeder 12. bis 14. Junge sexuell missbraucht wird 

• Ca. 25% der Täter sind Fremdtäter, 50% Bekannte, 25% Familienangehörige 

• 1945 wurden auf der Flucht ca. 1,5 Mill. bis 2 Mill. Frauen und Mädchen 

vergewaltigt (vgl. Sander, Johr) 

• Nach Kriminalstatistiken wird jede Stunde eine Frau vergewaltigt. Nur 10-30% 

kommen zur Anzeige  

• Statistik der Reichskriminalpolizei von 1938:  es gab 14.895 angezeigte 

unzüchtige Handlungen mit Kindern 

• Vielfältige Sexualisierte und andere (Kriegs-) Gewalt im Leben älterer 

Migrantinnen 
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Einige Zahlen zu sexualisierter Gewalt 
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1999 erstatteten zwei Heimbewohnerinnen Strafanzeige gegen den 62jährigen Leiter und Inhaber eines 

Heimes in Hessen. Dem Heimleiter wurden später 114 Delikte der Vergewaltigung und des 

sexuellen Missbrauchs vorgeworfen. 

 

2004 verurteilte das Landgericht Bielefeld einen 21-jährigen Mann. Er war 2x in eine stationären 

Altenpflegeeinrichtung in Herford eingedrungen und eine 86jährige und eine 94jährige Bewohnerin 

vergewaltigt. Die 94jährige starb noch während der Tat an zahlreichen Knochenbrüchen 

 

2004 wird eine männliche Pflegekraft der Medizinischen Hochschule Hannover wegen Vergewaltigung 

verurteilt. Der 59jährige hatte – jeweils im Aufwachraum nach einer Operation – eine 33jährige und 

eine 68jährige Patientin vergewaltigt. 
 
 

Quelle: Forschungsbericht Nr.95, KfN, Thomas Görgen, Barbara Nägele, Hannover2005, „Jetzt bin ich so alt und das hört nicht auf“ Sexuelle 

Viktimisierung im Alter“ 
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Traumatogene Ereignisse haben in der Regel  

Störungen zur Folge, die der 

 Posttraumatischen Belastungsstörung  

entsprechen  
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Traumafolgestörungen 

 Mögliche Symptome, z. B.:  

Leitsymptome der Posttraumatischen Belastungsstörung:  

Übererregung, Apathie, Flashbacks 

Desorientierung 

Schlafstörungen 

Angst- und Panikattacken 

Übererregung 

Bewusstseinsstörungen, Halluzinationen 

Isolation und Rückzug 

Gedächtnis- und Konzentrationsstörungen  

Zwangshandlungen 

Ess-Störungen 

Somatische Symptome, z. B. chronische Schmerzen, unregelmäßige Vitalzeichen, 

Blutzuckerschwankungen, Schlafstörungen,…. 
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Alte Frauen erhalten Altersdiagnosen 
 

 

Demenz 

HOPS (Hirnorganisches Psychosyndrom) 

Altersdepression 

Sturz im Alter 
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Konsequenzen der Diagnose Demenz 

 Psychopharmaka (heftige Nebenwirkungen) 

 Einweisung in eine Pflegeeinrichtung oder Gerontopsychiatrie 

 Pflegebedürftigkeit 

 Belastung für Angehörige 

 Angebote für „Demente“ z.B. :  

 Memory-(Gedächtnis-)Training / Kognitives Training,   

 Realitätsorientierungstraining (ROT),  

Snoezelen,  

 Aromatherapie, Lichttherapie, Kommunikation für Demente usw. (s. auch 

KDA) 

 Biographiearbeit  

„Roboterrobbe“, sprechende Spiegel etc….. 

         Ihnen wird mit ihrer Geschichte, ihren Wahrnehmungen häufig nicht geglaubt 

 erneute Ohnmachtserfahrung, Re-Traumatisierung  

Zu ihrem ursprünglichen Thema erhalten sie keinerlei Unterstützung 

Martina Böhmer, info@martinaboehmer.de, www.martinaboehmer.de 

mailto:info@martinaboehmer.de


Ihre Geschichte ist häufig geprägt durch Kriege und Krisen, mit all den damit verbundenen 

Lebensereignissen 

Verluste, chronische Erkrankungen, Altern, Thema Sterben, Alleinsein / Übrig geblieben 

oder Übrig bleiben 

Schuldgefühle 

Sozialisation („Eheliche Pflichten“) 

Vielzahl und zum Teil jahrzehntelang zurückliegende mögliche Traumatisierungen  

Erziehung durch „Schwarze Pädagogik“  

kollektives Verleugnen der Gräueltaten und Erlebnisse im 2. Weltkrieg und danach 

Gewalt in der Ehe war nicht strafbar / keine Worte dafür haben 

Verdrängungs-  und Bewältigungsstrategien, die im Alter dann auch zusammen brechen 

können 

Besonderheiten in der Beratung allgemein mit  

älteren / alten Frauen 
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1. Öffentlichkeitsarbeit / Sensibilisieren / FB / zu den Themen:  

• Frühere und AKTUELLE Sexualisierte und Häusliche Gewalt im Leben von alten 

Frauen 

• Trauma und Traumafolgen, PTBS in Abgrenzung zu Demenz 

• Therapeutische und beratende Unterstützungsmöglichkeiten auch für hochaltrige und für 

Frauen mit der Diagnose Demenz  

und Vernetzung / Austausch zwischen allen, die mit alten Frauen bzw. mit Gewalt gegen 

Frauen zu tun haben, z.B. mit Angehörigen, Pflegenden, Frauenberatungsstellen, 

Frauenhäuser, Notrufen, Hilfetelefon, Medizinische Dienste, Heimaufsichten, 

Betreuer*innen, Ehrenamtlichen, SeniorenberaterInnen, Polizei, offene Altenhilfe usw.  

2. Infos für alten Frauen über Beratungsstellen zum Thema Gewalt bei:  

Ärzt*innen, Apotheken, Zeitschriften, Geschäften, Kinos, Cafés, Seniorenberatungstellen, 

Pflegeeinrichtungen, offene Altenhilfe, kirchlichen Einrichtungen, usw.  

3. Niederschwellige Angebote: 

Konkrete Beratungs- und Therapieangebote zum Thema Gewalt, Gesprächsgruppen 

für pflegende Angehörige, Themenspezifische Veranstaltungen, Freizeitgestaltung mit 

Gesprächen, gesellige Nachmittage, usw 

Unterstützungsangebote für betroffene alte Frauen 



www.paula-ev-koeln.de 

Angebote von Paula e.V. 

 
1. Für von Gewalt betroffene Frauen und deren Angehörige : 

 
- Traumasensible Telefon- und  Einzelberatung, Gruppenberatung und 

Gruppenangebote, Therapie 
 

      (Weitere Angebote wie aufsuchende Beratung sind in Planung) 

 
2. Für Fachkräfte in der Altenhilfe und Pflege, für TherapeutInnen und     
    BeraterInnen im Frauen- und SeniorInnenenbereich 

 
- Informationsveranstaltungen 
- Beratung (Einzel- und Teamberatung) 
- Beratende Teilnahme an Pflegeplanungsgesprächen   
- Fortbildungen 
- Fallsupervision 
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Dankeschön für Ihre Aufmerksamkeit! 
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